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Hinöenburgs Vorstoß an öer Ostfront
Ein Flieger -Angriff gegen Karlsruhe.

MWe MM MelAngen.
Erfolge westlich von Baux.

Deutscher Tagesbericht vom 21. Juni.
WB. G r o ß e s H a n p t q « a r t i e r , 22. Juni.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Eine schwache englische Abteilung wurde bei
FrellNghien (nordöstlich von Armentidres)
abgewiesen. Eine deutsche Patrouille brachte W-st°
lich von La Basste aus der englischen Stellung
einige Gefangene zurück.

Öcstlich der Maas entspannen sich Insantcrie-
kämpfe, in denen wir westlich der Feste Baux
Vorteile  errangen.

Durch Abwehrfeuer wurde südlich des Pscs
ferrückens und bei Dust je ein französi
sch es Flugzeug  heruntergeholt , die Insassen
des letzteren sind gefangen genommen.

Unsere Fliegergeschwader  haben gestern
früh mit Truppen belegten Orte im Maastal
südlich von Verdun, heute früh die Bahnanlagen
und Truppenlagcr von Revignh angegriffen.

O c st I i chc r Kriegsschauplatz.
Auf dem nördlichen Teile der Front hat sich ab

gesehen von erfolgreichen deutschen Patrouillcnun
ternehmunlven nichts ereignet. . .

Auf dio Eiscnbahnbrücke über den Pripiet
südlich von Luniniec wurden Bo m b e n geworfen

Heeresgruppe des Generals von Linsingrn.
Russische Vorstöstc gegen die Kanalstellung süd

Erstlich Logischin scheiterten  ebenso wie
wiederholte Angrissc westlich von Kolli.

Zwischen Sokul und Linicwka  sind die rus¬
sischen Stellungen  von unseren Trup¬
pen genommen  und gegen starke Gegenan¬
griffe behauptet. Fortgesetzte Anstrengungen des
Feindes , uns die Erfolge nordwestlich von Luzk
streitig zu machen, blieben ergebnislos . Beiderseits
der Turha und weiter südlich über die allgemeine
Linie Swininchh—Gorvchow wurden die Russen
weiter z u r ü ckg c d r ä n g t.

Bei der Armee des Generals Grasen
von Bothmcr  wurden vielfach starke Angriffe
des G e g n c r s auf der Linie Hajworonka—Bobu-
linze (nördlich von Przewloka unter schwersten
Verlusten für den Feind abgeschlagen.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung

Oesterreichisch- ungarische Tagesberichte.
WB. Wien,  21 . Juni . (Drahtbcricht.) Amtlich

wird vcrlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

In der Bukowina , in Ostgalizien  und
im Raume von Radziwillow  keine besonde¬
ren Ereignisse.

In Wolhynien  haben die unter dem Be¬
fehl' des Generals von L i n s i u g c n stehenden
deutschen «nd österreichisch-ungarischen Strcit-
kräftc trotz heftigster feindlicher Gegenwehr aber¬
mal s R a u m g c w o n n c n.

Bei Gruziatyn  wiesen unsere Truppen tn
zäher Standhaftigkeit auch den vierte n M a s-
senstost der Russen vollrg  ab , wöbe: l,00
Gefangene verschiedener feindlicher Divisionen
kingcbracht wurden : insgesamt sind gestern in
Wolhynien  über 1000 Russen gefangen

^ Italienischer Kriegsschauplatz.
Di - Lage ist unverändert . Im Blöcken-

Mschnitt tat * m  BW «» « « « “ '
äit bet E oI o tu i i eII(tont uut[™ T>u».
« „ bei SB,, f . ebbd eine . » «triffu..t« » »<« «
Verlusten des Feindes ab. . . .

B . - nI« ,.»d Eil« ' - »d -n
größrrcn Kämvsc statt, äictcttitt tc ot “ !c

UE -nt- I « - I . ,rt - a.  8 » «i » « •
gcr wurden adgeschvsscn.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der unteren Vojusa haben die Italiener

vom Feuer unserer Geschütze gezwungen, den
Brückenkopf von F e r a s geräumt, -dir zer
störten die italienischen Verteidigungslinien und
erbeuteten zahlreiches Schanzzeug.

v . Höf er , Fcldmarschall -Leutnant.

Weitere Fortschritte toi Luzk
Erfolgreiche Vorstöße bei Dünaburg.

1200 Raffen gefangen.
Deutscher Tagesbericht vom 20. Juni.
W.B. Großes Hauptquartier, 21. Juni.

(Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz:
Zwischen der belgisch-französischen

Grenze und der Oise herrscht rege
Tätigkeit  im Artillerie- und Minen-
kampf sowie im Fliegerdienst.

Bei Patrouillenunternehmnngen in
Gegend von Berry an Bac und bei
Frapelle (östlich von St. Die) wurden
französische Gefangene eingebracht.

Ein englisches Flugzeng stürzte  bei
Pnisieux (nordwestlich von Ba-
panme) in unserem Abwehrfeuer ab.
Einer der Insassen ist tot.

Ein französisches Flugzeug  wurde
bei Kemnat (nordöstlich von Pont-
ä Mousson) zur Landung gezwungen.
Die Insassen sind gefangen genommen.

Oeftlicher Kriegsschauplatz:
Leeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Lindenburg.

Borstöße nuferer Truppen nordwest¬
lich und südlich von Dünaburg , in
Gegend von Dubatowka (nordöstlich
von Smorgon ) und beiderseits von
Krewo hatten guten Erfolg.

In Gegend von Dubatowka wur¬
den mehrere russische Stellungen über-
rannt. Es sind über 20« Gefangene
gemacht sowie Maschinengewehre und
Minenwerser erbeutet.  Die blutigen
Verluste des Feindes sind schwer.

Die Bahnhöfe 3alesie und Molo¬
dec; no wurden von deutschen Flieger¬
geschwadern angegriffen.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Die Lage ist unverändert.

Leeresgruppe des Generals von Linsingen.
Bei Gruziatyn (westlich von Ko l-

ki) wurden über den Styr vorgegangeue
russische Kräfte durch Gegenstoß znrück-
geworsen.  Feindliche Angriffe wurden
abgewiesen.

Nordwestlich von Lnck setzte der
Gegner unserem Bordringen starken
Widerstand entgegen. Die Angriffe
blieben im Flnß. Hier und bei Grn-
ziatyn  büßten die Russen etwa 1000
Gefangene ein, auch südlich der Turya
geht es vorwärts.

Bei den Truppen des Generals
Grasenv, Bothmer keine Veränderung.

Baikan-Kriegsschanplatz:
Keine wesentlichen Ereigniffe.

Oberste Heeresleitung.

MMe MM in Oer Mtoina
MMen.

ArlMttr in« Wen.
WB . Wien.  22 . Juni . Amtlich wird verlaut¬

bart:
Russischer Kriegsschauplatz.

Gestern wurden bei Gurahumora russische An-
griffe abgcwiesen. Sonst südlich dcsDnjcstr keine
besondere Ereignisse.

Westlich von Wisnioweczyk griff der Feind
neuerlich mit starken Kräften an. Seine Sturm¬
kolonnen brachen zum Teil im Artilleric -Sperr-
fcucr, zum Teil im Kampf mit deutscher und öster¬
reichisch-ungarischer Infanterie zusammen. Er er¬
litt schwere Verluste.

Bei Burkanow  schlugen unsere Truppen
russische Nachtangriffe ab.

Die in Wolhynien  kämpfenden verbünde¬
ten Strcitkrästc machte» nördlich - von Gorvchow,
östlich der Linie Lokaczy-Kisiclin und bei Sokul
weitere Fortschritte. Sowohl auf diesen Gefechts-
feldcrn als bei Kolki scheiterten alle mit grösster
Hartnäckigkeit wiederholten Gegenangriffe der
Russen.

Italienischer und südöstlicher
K r i e g s s cha n p l n tz.

Keine besonderen Ereignisse.
v. Höfer,  Fcldmarschallcntnnnt.

Bulgarischer Bericht.
WB. Sofia , 21. Juni . Generalstabsbericht:

Die Lage an der Front von Mazedonien  ist
rmverändert . Das schwache Artilleriefeuer dauert
beiderseits an. Im Wardartale  südlich von
Doiran nnd Gelvabeli war am 18. Juni der Ar-
tilleriekampf etwas lebhafter . An demselben Tage

zersprengten unsere Patrouillen am rechten War-
darufer südlich von Belassitza-Plamna mehrere
Kavallerieabteilungen,  die Erkundun¬
gen ausführten und schlugen sie in die Fl u ch t.
Feindliche Flieger warfen erfolglos- Bomben ans
Pardeitzi und Doiran . sowie ans bewohnte Ort-
sckmften des Wschnittes Rüpel . Eines unserer
Flugzeuge griff bei Porto Lagos  einen feind¬
lichen Transport an . beschos; ihn und bewarf hin
mit Bombe», wobei die Schiffsbrücke getroffen u.
ernstlich beschädigt wurde.

Feindlicher Fliegerangriff auf Karlsruhe.
WB. Karlsruhe . 22. Juni . (Amtlich.) Von

zuständiger Seite aebt uns folgende Mitterlung
zu: Heute nachmittag belegten feindliche Flieger
die offene Stadt Karlsruhe ans austcrordentlrch
großer Höhe mit Bomben. Bedauerlicherwerfe
fielen zahlreiche Zivilpersonen,  vor
allem Frauen und Kinder , die einer Vorstellung
anwohnen wollten, denr Angriff zum Opfer. Mrli-
tärisck, bedeutsamer Schaden ist nicht ungerichtet
worden. Bis setzt steht fest, daß zwei Flug
zeuge,  darunter ein englisches, links des Rhein :-
zur Landrrna gezwungen  worden sind. Die
Insassen  sind gefangen.

Moltkes Beisetzung.
Berlin , 22. Juni , (afe.) Gestern nachmittag

fand auf denr Invalibenkirchhof nach der Trauer-
feier in der Invalidenhanskirche die Beisetzung
des Generalobersten v. Moltke statt . Die Traueran¬
dacht hielt der Generalsuperintendent Lahusen.
Zwei Kompagnien des Ersatzbataillons des
Alexandev Regiments stellten die Trauerparade.
Der Sarg , der vor denr Altar aufgebahrt war , war
über und über mit Kränzen bedeckt, darunter ein
Riesenkranz des Feldinarschalls v. Hnndenburg

„Semen : treuen Kameraden". Auf dein Kissen ka>
gen sämtliche Orden und Ehrenzeichen des Verstor-
denen. Der Feier wobnten u. a. die Kaiserin und
die Prinzessin Eitel Friedrich bei.

Griechenlands Standpunkt.
(zb.) Die Londoner „Daily Mail " veröffent¬

lichen ein vom ariechischen Minister Rhallys Oneh-
migtes Telegramm ibres Athener Berichterstatters
folgenden Inhalts : Stark in dem Vertrauen , das
der Köirig und die Abgeordneten, die das Volk ver-
treten , an den Taa leaen. beabsichtigt die griechische
Remerung nicht, dem Drucke des VieweibandoS,
dessen Zweck, wie erklärt wurde, der Eintritt Grie¬
chenlands in den .Krrea ist. nachzugcben.

Wie der Gewährsmann aus London ' erfährt,
sei es dort in diplomatischen Kreisen setzt öffent¬
liches Geheimnis , dast England beabsichtigt, Salo¬
niki womöglich nie mehr zu verlassen, vielmehr
soll der Salonikier Bezirk unter der Vormundschaft
Englands Serbien zuaeteilt werdcu. Dies. ist denr
Serben für ihre neue Hilfeleistung versprochen
worden.

Die griechische Regierung hat sich, wie wir schon
mitteilten , durch ihren diplomatischen Vertreter in
Bern an die nentraleu Regierung«» gewandt nnd
den Gesandten dieser Länder eine Note überreicht,
in der die unglückliche Lage Griechenlands darge¬
legt wird.

Veniselos verduftet.
Budapest, 22. Juni , (zb.) Das in Sofia er-

scheinende Matt „Utro " meldet aus Athen : Veni-
selo  s teilte seinen Vertrauensmännern mit . dah
er auf ärztlichen  Rat ( I) in den nächsten Ta-
,gen ein ausländisches Bad  aufsuchen werde.
Athener Blätter schreiben dazu, der Grund , wes¬
halb Veniselos Griechenland verlasse, sei keine
Krankheit, sondern die Unausführbarkeit seiner
Pläne.

Ministerkrise in Griechenland.
WB. London, 22. Juni . Die „Daily News"

meldet aus Athen : Skuludis und sein Kabinett ha¬
ben demissionier  t.

Don zuständiger Stelle liegt eine Bestätigung
der Meldung nicht vor.

Griechenland gibt nach.
An neuesten Meldungen liegen aus Griechen-

land die folgenden vor:
Athen, 22. Juni , (zb.) In der Kammer wurde

angesichts der Hungersnot im Epirns , die eine
Folge der Blockade drrrch die englisch-französische
Flotte ist. von mehreren Zlbgeordncten angeregt,
sich mit einem Einspruch an den Präsidenten Wil¬
son zu wenden.

WB. A t h c n, 22. Juni . Meldung des Rentcr-
scheu Büros : Zaimis machte einen Besuch ans der
französischenGesandtschaft, wo die Gesandten
der Entente  m ächte  eine Beratung abhieltcn,
und gab im Namen des Königs die Erklärung ab,
das? Griechenland alle Forderungen
der Entente  a n n c h m e.

WB. Bern , 22. Juni . Mailänder Blätter mel¬
den aus Athen. Skuludis habe der Kammer die
Abdankung des Ministeriums mitgeteilt . Im Pha-
leron feien mehrere .Kriegsschiffeder Alliierten ein-
getrvffen.

Des Kaisers Dank an König Alfons.
„u 35" im Dock von Carthagcna.

WB. Carthagcna . 22. Irmi . Meldung ' des
Reuterschcn Büros : Das deutsche Untersee¬
boot „U 35" kam gestern abend hier an und ging
in Dock, um Reparaturen vornehmen zu lassen.
Der Sekretär der deutschen Botschaft machte einen
Besuch auf denr Schiff. Der Kapitän hatte ein
Handschreiben des Kaisers an König Alfons mit.
das deir Dank für die Behandlung der Deutschen
ans Kamerun aussvrack». Das U-Boot fuhr um
3 Uhr mormns wieder ab. Auster!,alb des Hafens
verfolgten Torpedoboote die Bewegungen des Un¬
terseebootes.

Die englische Lilfe für Frankreich.
WB. Kopenhagen, 21. Juni . „Mrschewiia

Wsedomosti" berichtet aus London : Dev „Obser¬
ver" behauptet , dast eine milttelbare oder unmittel -,
bare Hilfe Englands für Frankreich als das un¬
mittelbare Ergebnis des letzten Londoner Kriegs^
rats betrachtet werde. Die Lage bei Verdun werde
in französifchen und englischen Militärkreisen al^
änstcrst ernst betrachtet.



Gepreßte Russen.
(zb.) Die in Archangelsk gelandeten Truppen

bestohM, wie .wir von unterrichteter Sette erfah¬
ren , nicht aus eigentlichen Engländern , sondern
aus in Kanada ausgebildeten Russen.
Diese hat die englische Regierung mit
Drohung und Ge w a l t pn Heeresdienst
gepresst. 'Infolge der in Kanada herrschenden
Wirtschaftskrisis war die Mehrzahl der russischen
Einwanderer dein Hunger -ansgesetzt. Die Eng¬
länder verweigerten ihnen jede Unterstützung, falls
sie sich den: Heeresdienste entzögen. Die Auswan¬
derung nach den Vereinigten Staaten wurde unter-
sagt. Dadurch kam im Laufe des Winters ein
„Heer" voir 2000 Mann zusammen, das von eng-
lrhcn Ofizieren ausgebildet wurde . Ein von dort
eingetrosfener Russe bezeichnet die An s bi l d u n g
und Zucht als sehr mangelhaft , besonders, weil
die englisch sprechenden Offizieren sich mit den
Nüssen nicht verständigen können.

Unbeugsamer Widerstand.
Genf, 22. Juni , (zb.) französische Blätter

melden aus Athen : Die griechische Regierung setzt
den Forderungen der Entente unbeugsamen Wi¬
derstand entgegen. Die Athener Regierungsblät¬
ter schreiben, König Konstantin werde eher ab-
danken als nachgebcn. Der deutsche Gesandte hatte
vorgestern morgen eine lange Besprechung mit
Sknüldis.

Post einer amerikan. Botschaft
unter engl.-französ. Zensur.

Berlin , 21. Juni . In den nach längerer Pause
hier wieder eingetwfsenm amerikanischen Blät¬
tern findet sich eine auf drahtlosem Wege über-
nrittelte Meldung der „Assocated Preß " aus Ber¬
lin voin 11. April , die bisher in Deutschland nicht
bekannt war und die auch heute noch von Interesse
ist. Danach erstreckt sich, wie die „B. Z." am Mit¬
tag schreibt, die britische Zensur setzt mich
auf dir P o st der amerikanischen Bot¬
schaft in Berlin.  Ein großer Teil der an-
koininenden amerikanischen Post, so wird in der
Meldung gesagt, ist von England geöffnet
worden ; die Weilerbeförderung wurde oft um 0
Monate verzögert. Mitglieder des Stabes der
amerikanischen Botschaft haben sich darüber be¬
klagt, das; ihre Briefe geöffnet würden . Einer
der Sekretäre der amerikanischen Botschaft in Ber-
tin ist ansgefordert wovden, den Betrag eines
amerikanischen  Schecks gutzumachen, der
voir französischen Zensurbeamten aus cineur
Briefe entwendet wurde.

MslsM bet« Mn
WWW am filimaahioro.

Wie schon durch die Tagespresse genügend be
rannt , ist nach den feindlichen Meldungen das ge
samte deutsche Kilimandscharogebiet nebst dem voi
unseren tapferen Ostafrikanern über anderthal!
pahre erfolgreich behaupteten englischen Kili
mandscharogebiet in die Hände des Feindes ge
fallen. Beinahe einen Monat brauchte die unge
führ 30 000 Mann starke, aus Engländern , Buren
Indern und Schwarzen zusammengesetzte Truppen
inacht des Generals Smuts , um mit dieser lieber
niackl den erwähnten Erfolg zu erzielen.

Weniger dürfte bekannt sein, welch vernichtend
Verluste die Briten in diesen Kämpfen erlitte:
haben. Durch sehr zuverlässige Nachrichten au!
perschiedenen Quellen bin ich (ein Mitarbeiter de
5löln. Volksztg.) in der Lage, näheres hierüber
Mitteilen zu können, und zwar über die Verlust-
der britischen Streitkräfte im Monat März 191»
und über manche andere Einzelheiten.

Bei den verschiedenen hartnäckigen Kämpfe:
der Buren gegen die farbigen Truppe, : unserer oft
afrikanrschen Schuhtruppe hat sich klipp und kla
erwie»en, dag die schwarzen deutschen Truppen de:
weiße:: Buren :n: Kampfe überlegen sind, trotzden
letztere bedeutend besser ausgerüstet sind. De,
schlagendste Beweis dafür sind die großen blutige:
Verluste und schweren Schlappen der Buren . Un
sere Schuhtruppe ist̂ am Kilimandscharo nirgend¬
geschlagen worden. Sie n:ußte nur immer Weiche:
infolge der feindlichen Umgehungstaktik, wozu de:
oemb mit seiner Uebermacht und seiner Reitere
gut imstande war . Es zeigt sich wieder im hellster
Kichte, wie vortrefflich es den deutschen Vor¬
kämpfern :n Ostafrika gelungen ist, den farbige,
gruppen die deutsche straffe Disziplin und der
dentichen Gept einzuflößen.
wIaLHI 1 Märzkämpfen am Kilimandscharo sind
d:e schwersten Gefechte an: Salaita -Hügel, an de:,
^utzhngeln des Kilimandscharo, auf den Kitowo-
Hügeln, ferner am Meru und am Ruwuflnf ! ae

Ilsch-m Boden, wmd-n drei Bnr -nlon,»- i,ni°n. d?<
<>u Fuß gegen I,en Ruwufluß vorgingen, -von un¬
seren Askanabteilungen über den Lumifluß ge-
tvorfen und in die Sümpfe nördlich des Djibe
Sees gejagt. Die Burenkompagnien , die etwa 60l
Mann stark waren , wurden nach halbstündigen
Gefecht beinahe bis auf den letzten Mann vernich¬
tet , ehe ihnen von den Ihrigen Hülfe gebracht wer¬
den konnte.
^ Die Burenregimenter und Abteilungen au-
vwhannisburg , Kapstadt, Pretoria , Salisbury
Pietersburg , Kimberley und Durban hatte,,
enoime Verluste. Sie verloren mehr als die Hälfst
lyres Bestandes. Besonders übel zugerichtet wurde
!“ • 1?? °lr :kanische Brigade , sie verlor allein im

Marz über o000 Mann . Auch die 1. südafrikanische
'bcHaJ™ 6 " tair5 in  diesen: Zeiträumes - 9 n'- namIlÄ>über 2500 Mann So haben

ük . v 7 ^ ^ ubrigaden in einen : Mona!
Ver„.itzten einMbüßst °l ^ °tCn: Verwundeten und
UMort eine dritte Burenbriaade ®viL9e  H tt(n daß
t„ r Europa bestimmt war ^ ursprünglich
wurde . Eine vierte soll folge,? ° ftafri!a geschickt

den gefallenen Weißen befinden sich viel.
“p/' ^ime eine Anzahl englischer, in Britisch

Ostafrika ansastigee Fariuer , die ebenfalls ^ rei
willigenkompagnien stellten.

Die schweren-Verluste der Buren werden nich
nur von Engländern in ihren Briefen nach Europa

sondern auch von der südafrikanischen Presse über¬
einstimmend bestätigt. Dieselbe bringt fortwährend
zahlreiche Feldpostbriefe von Burenmitkämpfern,
die beinahe nur von den „schwersten Verlusten, von
Aufgeriebenwerden, von tödlichen Krankheitsfällen
und von den: fürchterlichen deutschen Gegner"
sprechen, ebenso daß der „Feldzug in Ostafrika
nicht mit dem nach Deutsch-Südwestafrika zu ver¬
gleichen sei".

Nicht nur die Burenregimenter , sondern auch
die indischen Regimenter und die englisch-ostafri¬
kanischen Askarikompagnien, aus denen eine be¬
sondere Brigade gebildet worden war, hatten
fürchterliche Verluste erlitten . Denn General
Smuts schickte stets zuerst seine indischen und
Askaritruppen bei den vielen Angriffen vor und
setzte seine Buren erst dann ein, wenn die Far¬
bigen zusammengeschossenwaren . Daß infolge
dessen die Farbigen ganz außerordentliche Verluste
hatten, liegt klar auf der Hand. Von 24 Askari¬
kompagnien zu je 120 Mann , die im März am
Kilimandscharo eingesetzt wurden, sind kaum inehr
fünf übrig geblieben;, die anderen 19 sind vollstän¬
dig aufgerieben worden. Gleichfalls so schlimm
steht es mit den Indern ; von vorhandenen vier
Regimentern ist kaum ein halbes mehr übrig ge¬
blieben. Die Folge davon ist, daß neue Regimen¬
ter aus Indien herangezogen werden mußten.

Aus allem Gesagten über die feindlichen Ver¬
luste ersieht inan, daß unsere reiche herrliche Kolo¬
nie m:t emer unerhörten Zähigkeit und Tapferkeit
verteidigt wird, die Wohl in der deutschen Kolonial¬
geschichte einzig dasteht. Mit der Preisgabe des
deutschen Kilimandscharo- Und Merngebietes durch
unsere Schuhtruppe sind den Engländern zahl-
reiche,,,wertvolle Pflanzungen und Viehfarmen in
die Hände gefallen. Nach verbürgten Nachrichten
sollen diese Pflanzungen und Far :nen von den
Truppen des Generals Smuts in den Känipfen
sehr geschont worden sein. General Smuts soll
diesbezüglich strenge Befehle erlassen haben. Be¬
vor der Feind die deutschen Ansiedelungen besetzte,
sind von unserer Schutztruppe die gesamte Ernte-
und Lebensmittelvorräte , sowie jedes Stück Vieh
in Sicherheit gebracht worden.

,,Nach der verlustreichen Besitzergreifung des
Kilimandscharo- Und Merngebietes versuchten die
Engländer , von Aruscha über die weite große
Massaisteppe ins Innere unserer KoIonie
vorzustoßen. Tatsächlich gelang ihnen auch der
Vorstoß durch die Massaisteppe, weil dieses Gebiet
der feindlichen Reiterei und den vielen, neuzeit¬
lichen fahrbaren Hülfsmitteln keine Schwierig¬
keiten in den Weg legte. Bis Kondoa-Jrangi ge¬
langten die Briten . Aber nicht weiter . Die Deut-
schen rückten gegen Kondoa-Jrangi heran, und es
:st daher sehr zweifelhaft, ob sich die Engländer
dort werden behaupten können. Schon weil ihre
rückwärtigen Verbindungen durch die Unser:: der
beständigen Bedrohung und Gefahr der Unter¬
brechung ausgesetzt sind. Liegt doch Kondoa-Jrangi
etwa 200 Kilometer südöstlich von Mo^ n. Auch
durch die jetzige Regenperiode sind die Verbin¬
dungen sehr gefährdet, de,::: in der riesigen Massai¬
steppe wre allerorts in: Lande bilden sich zahlreiche
große Sümpfe , die den Engländern noch zum Ver¬
derben werden können. Durch die Ausdünstungen
entstehen meist für jene tödliche Fieber , die an das
Klima , wie die Buren , nicht gewohnt sind. Viele
Hunderte von Buren verlor General SmutL schon
allein durch Fieberkrankheiten, da die sanitären
Maßnahmen sehr zu wünschen übrig- lassen.

Der Feind war in den bisherigen Operations¬
gebieten in: Vorteil , iveil er in den offenen Gras¬
steppen mit Autos und Reiterei wirken konnte. Die
H.stuptschwierigkeiten beginnen erst jetzt für ihn,
nämlich der gefürchtete afrikanische Buschkrieg. Im
Buschkrieg wird der Feind nicht mehr in der Lage
sein, seine Kräfte wie bisher voll auszunützen.
Se :ne Verluste werden noch eine ganz andere Höhe
erreichen, weil wir wissen, mit welcher Entschlossen-
heit und zähen Widerstandskraft unsere ostafrika¬
nische Kolonie verteidigt wird.

Die Schlacht zwischen Lipa und Sttzr.
, Wien, 22. Juni. (zf.) Die ungemein verlust¬

reichen Angriffe der Russen in Wolhvnien haben
die Osfensivkraft der dort operierenden Heere, die
General Bvussilow persönlich führen soll, vorläufig,
erschöpft. Der .Hauptstoß, der, wie der General
selbst nntteilte . gegen K o w e l gerichtet war , des¬
sen Einnahme als fünffacher Bahnknotenpunks er
für unerläßlich erklärte, hat durch die erfolgreichen
Gegenmaßnah  m e n der Verbündeten eine
scharfe Begrenzung! -gesunden, ja die Russen haben
sogar in denn,  näßen Tagen unausgesetzt an Ge-
lande eingebüßt. Man kann' ruhig sagen, die ei¬
gentliche G e f a h r sei nun überwunden.  Die
große Offensive hat ihre Einheitlichkeit verloren,
sie hat sich bereits in eine Reihe von Teiloperatio¬
nen verwandelt . Die russische» Heere sind nun in
Gruppen zerteilt, die. nur mehr in losen:, strategi¬
schen: Zusammenhang , sich gsgenseitig kaum zu un¬
terstützen vermögen.

Das tatsächliche Gesamtergebnis  der
großen russischen Offensive ist trotz der über¬
raschenden Anfangserfolge gering zu nennen. Un¬
sere Truppen haben sich in Wolhvnien, nachdem
sie zuerst dem ungeheuren russischen Drucke nach-
aegeben hatten , bald wieder ansgerafft und sich den
Verhältnisse:: geschickt angepaßl . Das Zentrum
in Ostgalizien hält zäbe stand und verhindert durch
ihren mit .zahlreichen Gegenstößen verbundenen
tapferen Widerstand iedes weitere Vordringen des
durch schwere Verluste erschöpften Gegners . Die
außerordentlichen Menschenopfer und ein an Ver¬
schwendung -grenzender Aufwand von Munition,
die die halbe Welt den Russen in Rieienmengen ge-
twfert hat , haben den Russen den Anfangserfolg
gebracht. Unsere einheitliche Front von: Privjet
ors m die Bukowina ist trotz dem Ranmverlust er¬halten geblreben.

Den deutlichsten Beweis für das Vorwärtskom¬
men der Verbündeten in der gewaltigen Schlacht,
die von der L i v a bis zum S t v r in einem gro¬
ßen Bogen westlich von Lnzk durchgekämpft wird,
sind die in: letzten amtlichen russischen Bericht an¬
geführten Ortsnamen , welche alle inehrere Kilo¬
meter östlich der Linie GoroschoW-Lokaczv liegen,
in welcher sich noch vor einigen Tagen harte
Kämpfe abspielten. Noch, ist aber nur das Gle ich-
g« wicht der Lage wieder hergestellt: harte Ar¬
beit bleibt noch, um des Feindes Herr zu werden.

,nuu nuu nominell uvcr EU ginn
als Kricgsanstiftcr.

. Der Schriftsteller P , Lindenbera
chlc  Unterredung mit den

,minien Ä Erstorbenen König Karl vor
;„ mitĈ ‘ >!•■U 'U daraus nt der „Täal w, ..
!m*U.—? ' '̂ on:a sagte: Die englische Politik
l"T Trüben zu fischen. Als wir nach dem ^
lchen Kriege den scharfen Konflikt mit R:

hatten , wo es ans des Messers Schneide stand, da
ließ uns England sagen: wir möchten nur los¬
schlagen; es würde sofort seine Flotte in die Dar¬
danellen einlaufen lassen. Meine Minister glaub¬
ten daran ; ich aber traute den Zusagen nicht und
sagte es offen. Wir wären auch jämmerlich im
Stich gelassen worden! — Und so wäre es auch
jedenfalls gekommen setzt beim letzten Konflikt
zwischen Serbien und Oesterrtzich (1909). Nicht
Rußland hat Serbien zu seinem Widerstande er¬
mutigt , sondern England , indem es sagte: „Ihr
seid nicht allein ! Fangt nur an !" — Ich habe,
glaube ich, guten Einfluß auf die Serben , und
diesmal ließ ich die Serben benachrichtigen:
„Hütet euch! Rußland schickt euch nicht -einen Sol¬
daten, ich weiß es ans bester Quelle . Und Deutsch¬
land steht fest zu Oesterreich! Ihr werdet ganz
allein fein, zieht die Konsequenzen!"

Französische Brutalitäten in Frankreich.
Nach dem Bonnet Rouge vom 16. ds. Mts . sind

alle Französinnen,  die vor dem Kriege
Deutsche geheiratet hatten, in Konzentrationslager
gebracht worden. Man hat ihnen nun vor kurzer
Zeit ihre Freilassung und ihre Wiedereinsetzung
in all ihren Rechten als Französinnen augeboten,
wenn sie Scheidungsklagen einbrächten, welche un¬
verzüglich erledigt werden würden . Sämtliche
Frauen haben sich geweige  r t. Daraufhin hat
:nan ihnen auch noch das bißchen an und für sich
schon schlecht bezahlte Arbeit , mit dem sie bisher
ihr Leben fristeten, weagenoiiimen, mit der Moti¬
vierung , so schlechte Französinnen verdienten nicht,
ihr Brot zu erwerben.

Eine britische Truppenabteilung in Rußland.
London, 21. Juni. Das Reuter-Bureau er¬

fährt , daß eine selbständig und vollständig ausge¬
rüstete britische Truppenabteilung in Archangelsk
eingetroffen ist.

„Dalitz Telegraph " bemerkt dazu, dixs sei ein
neuer Beweis für das enge Zusammengehen der
Alliierten , und Deutschland werde ans diese Weise
erkenn-M, daß Großbritannien , trotz der Prahlerei
Deutschlands mit seinem Seesieg, nach wie vor die
Meere beherrscht.

Das ist nach unserer Ansicht genau dieselbe Sol-
datenspielerei wie mit den russischen Truppen in
Frankreich.

Meuterei australischer Truppen.
Haag, 21. Juni. ...Die soeben hier eingetroffene

Vollstem von Vetroia meldet von einer Meuterei
australischer Soldaten , die von der englischen
Presse bisher sorgsam verschwiegen wurde. Es
heißt da:

Anfang März  ist es unter den Soldaten , die,
in den Lagern in der Nähe von S i d n e y für den
Krieg ausgebildet wurden , zu einer großen Meute¬
rei gekommen. Die Soldaten vermochten sich nicht
mit einem Armeebefehl zu befreunden, in den: eine
Verschärfung, des Ausbildungssystems befohlen
wurde . Sie verlangten , daß der Befehl widerrufen
werden solle. Man sagte ihnen, daß es unmöglich
sei, einen Armeebefehl zu widerrufen , und man
verlangte unbedingten Gehorsam. Dä beschlossen
einige Tausends von den Soldaten einfach zu strei¬
ken. ESie hißten die r o t e Flagge  und weiger¬
ten sich, den Befehlen ihrer Offiziere zu gehorchen.
Hierauf verließen sie das Lager, und von allen
Seiten schlossen sick, andere Soldaten den Meute¬
rern an , bis die gesamte aufständische Truppe
15 000 Mann zählte. Sie begannen damit Züge
anzuhalten , dann zogen sie nach Sidney , einer
Stadt von 700 000 Einwohnern , svo sie anfingen,
in der brutalsten Weise zu plündern.  Sie
brachen in die Hotels ein und holten alles Trink¬
bare heraus . Zum Schlüsse gab es einen blutigen
Zusammenstoß zwischen den trengebliebenen Truv-
pen, die durch alle verfügbaren PolizeimannsäVs-
ten verstärkt waren , und den Meuterern . Eine
ganze Unzahl der hauvtschuldig,enRebellen Kurde
Aurn Tode verurteilt . Hunderte kamen ins Gefäng¬
nis und Tausende von Soldaten wurden als unge¬
eignet für den Kriegsdienst aus dem Heere ent-
fcrnt.

Russische Absichten.
Basel, 21. Juni . (Ctr . Bln .) Der von der

russ. Front nach Tokio zuvückgekehrte iapanische
Oberstlentirant Sakule erklärte einen: Redakteur
der „Asahi". Rußland habe fast vier  MMonen
neuer Truppen an die Front von Riga bis zur
-i-vmänlschen Grenze verteilt . Eine russische Offer:-
sive zur Befreiung Kurlands , sei unausbleib¬
lich.  Der militärische Mitarbeiter des „Rußkoie
Slowo ", Oberst Michailowski, nimmt für die russ.
Armee den Prozentsatz von einem Offizier ans 120Mann an.

(zv.) W:e nach den: „B. L.-A." der Peters¬
burger Benchterstatter des „Corriere della Sera"
drahtet , gibt der russischee Generalstab nunmehr
unverholen zu, sein Hauptplan bestehe in einem
umfassenden Angriff zur Wiedereroberung der
galizischen Hauptstadt Lemberg. Die Petersburger
Zeitungen sind voller Siegerzuversicht, warnen
aber trotzdem vor einer Ueberschätzung des An¬
griffs , da das Kriegsglück leicht veränderlich sei.

Der deutsche Vorstoß auf Kisielin.
Kisielin, 21. Juni . Nack, zKeitägigen erbit¬

terten dKümpfen haben heute deutsche  Truppen
die feindliche H a u v t st e l l u n g vor dem Dorfe
Kisielin,  etwa 40 Kilometer südöstlich von
Kowel, und mit Ausnutzung, des Erfolges das
Dorf selbst in: St nrm genommen.  Damit
ist nach dem Einhalten der russischen Offensive
und der Einnahme zahlreicher Vorstel¬
lungen der zähe russische W i d e r st a n d in ei¬
nem rasch, aber gut in vier Reihen hintereinander
ausgebanten Grabenstzstem g « brache n. Die
hierbei gemachten iiber 600 Gefangenen, worunter
solche, die der „eisernen Schützendivision" ange¬
hören, sind keine Ueberläufer , sondern alle im
harten Gefecht gewonnen. Der Sturm , der von
der artilleristischen Hauptbeobachtnng ans glän¬
zend zu übersehen war , gelan-a zuerst auf das Vor-
werk Leonnowka  und ging dann nach kurzen:
Stocken infolge eines geschickt angesetzten russischen
Gegenstoßes glatt auf die beherrschende Höhe 229.
Nördlich und südlich davon gab es erbitterte für
uns erfolgreiche Waldgefechte in zun: Teil stark
versumpften: Gelände. Wir sind überall im Fort¬
schreiton.

Dr . Fritz Wert heim  er , (Franks. Ztg .)
Von der Westfront.

Ituwahrhcilcn im französischen amtlicher: Bericht.
Großes Hauptqnarticr , 21. Juni . Der fran-

zösischêKriegsbericht von: 17. ds. Mts . meldet,
daß während der .Kämpfe, welche sich zwischen
deutschen und französischen Fliegern an: 17. Juni
«MjcftMcIt hätten , nicht weniger als sieben  deni-
ictze FlnMeuge ab gescho ssen  wurd -n Der S

größeren Glaubwürdigkeit Kegen werden auch
Ortsnamen für diese Triunrpho genannt , zwar
soll ie ein Apparat bei Malancourt , Samognieux,
Fresnes , Septsarges und Bethmvourt , dazu! zwei
Fokkerapparate östlich Besauges 'abgeschossen wor¬
den sein. Diesen Angaben ist gegenWer zu stel¬
len, daß am 17. Juni überhaupt kein Ber-
lust eines deutschen Flugzeuges  zu
verzeichnen war.

H. Katsch, (Köln. Bolkszkg.)

Vorr der Südfront.
Keine Schwächung der österreichisch-ungarische»

Front.
Basel, 21. Juni . Die Baseler Nachrichten :nel-

den aus Mailand : Die Feststellung Cadornas,
daß keine österreichischen Truppen nach Ruß¬
land  abgegangei : sind, wird lebhaft kommen¬
tiert.  Die italienische Presse war in den lebten
Tagen mit Nachrichten a:ts Paris und G-enf über¬
flutet worden. die das Gegenteil behaupten. Die
Militärkritiker bereiten auf erbitterte Kämpf« vor,
da die Oesterreicher an der gesamten Front keine
Schwächung vorgenommen hätten.

Deutschland.
Generaloberst von Moltke.

Berlin , 21. Juni . Der Kaiser hat an die Witive
des dahingeschiedene:: Generalobersten v. Mo l t ke
folgende Depesche gerichtet:

Erhalte soeben die erschüttemde Nachricht vom
plötzlichen Tode Ihres Gemahls ! Mir fehlen die
Worte, un: meinem Empfinden dabei vollen Aus¬
druck zu geben. Tief bewegt gedenke ich seiner Er¬
krankung im Beginn dieses Krieges, dessen glän¬
zende Vorbereitung der Inhalt seines rastlosen
Wirkens als Chef des Generalstabes deri Anne«,
war . Ich werde, so lange ich lebe, in dankbarem
Gedächtnis behalten, was dieser aufrechte kluge
Mann mit seinen: goldenen Charakter und seinem
warnten und treuen Gerzen für mich und die
Armee war . In aufrichtiger Trauer spreche, ich
Ihnen und Ihren Kindern :::eine herzliche Teil-
nahme aus . Ich weiß, das-, ich an ihm einen war¬
nten Freund verlor,

Wilhcln: I . R.
Die Beileidsdepesche des Kronprinzen

lautet:
Mit aufrichtiger und herzlichster Betrübnis

höre ich soeben von dem unerwarteten Hinscheiden
Ihres von mir so bock: verehrten Mannes . Stets
toar er mir ein guter Freund und wohlangetaner
Berater . Seien Eure Exzellenz meiner tiesernpsnn-
denen Teilnahme verfichert. Dem einstigen lieben
Chef werde ich immer ein dankbares und ehrendes
Andenken bewahren.

Wilheln:, Kronprinz.
Der Chef des Generalstabes des Feldheeres,

General v. F a l ke n h a v n. sagt in dem Nachruf,
den er seinem,Vorgänger widmet:

Würdig der stolzen Ueberlieferung seines' Na-
mens, hat er des hohen. Amtes , das ihn: der Kaiser¬
liche Herr vor zehn Jahren anvertraute , in laute¬
rer Treue gewaltet . Es gibt keinen Führer im
deutschen Heere, der ihn: nicht Belehrungen :md
Anregungen verdankte. Es aibt keinen Genoml-
stabsoffizier, der nickt durch seine Schule ging. Er
war der Berater des Obersten. Kriegsherrn bei der
Bereitstellung der deutschen Strettkräfte und bei
ihren: glorreichen Siegeslauf im Jahre 1914. Als
schwere Erkrankung ihn zwang, in die Heimat zu-
rückzukehren. ist er bis zum letzten Atemzuge für
den Genernlstab tätig gewesen. Das Andenken an
den edlen Menschen, den gütigen Vorgesetzten wird
in unseren Herzen nie erlöschen. Seine Taten u.
sein Wirken sind für ewig in die Tafeln der Ge¬
schichte eingeschrieben.

Das Progrannn des Herrnv. Batvcki.
Düsseldorf, 21. Juni . Der Präsident deS

Kriegsernährungsanrtes v. B a t o cki hatte gestern
Besprechungen mit den Provinzial - und Kommu¬
nalbehörden, ferner mit den Vertretern des Han¬
dels und der Industrie , mit Konsumgenossenschaf¬
ten und mit Vertretern der Presse Rheinlands und
Westfalens. Diesen letzteren machte er ausführ¬
liche Mitteilungen über die Einrichtung seines
Amtes und über seine Aufgaben und Ziele.
Er betonte, daß die Oeffentlichkeit in ihren Er¬
wartungen nicht zu weit gehen solle. In der Praxis
gehe nicht alles so, wie man es sich in der Theorie
denke. Das neue Amt bleibe auf die Mitwirkung
der Gemeinden und der Provinzial - und bundes¬
staatlichen Behörden angewiesen. Aus seinen wei¬
teren Mitteilungen ist hervorzuheben, daß die
V e r t e i l u n g s t ä t i g ke i t der Z. E. G. voll¬
ständig auf das Kriegsernährungsamt übertragen
werden soll, während die Z, E. G. für die E i n -
fuhrfrage  verantwortlich bleibt. Die Brot¬
versorgung  sei vollkommen gesichert. Die
Knappheit an Kartoffeln  werde durch die Zu¬
satzlieferung von Mehl ausgeglichen und den Jn-
dustriebezirken in: Westen und Osten iverden an¬
dere Nährstoffe wie Reis , Graupen , Margarine,
Speck ustv. als Ersatz zugeführt Werden. Die Ver¬
waltung von Butter und Fett  soll von einer
Stelle aus geschehen, damit die Zuteilung im gan¬
zen Reiche gleichmäßiger gestellt wird . Was die
Ausfuhrverbote  in verschiedenen Bezirken
anbelange, so ljeßen sich diese nicht alle beseitigen.
Die Gemeinden, welche Zwangslieferungen zu lei¬
sten haben, müßten notwendigerweise auch Aus¬
fuhrverbote erlassen können. Seine Tätigkeit sei
gerichtet auf die Ausnutzung der Kriegserfah¬
rungen , die schärfere Erfassung der Vorräte und
die Sicherstellung der Vorräte , um gegen Rück¬
schläge----" wert zu sein. Ferner sei er bê rebt, die
vielen Kriegsgesellschaften in straffe Organisation
zu einander zu bringen . Gegen den Ketten¬
handel  würden schwere Strafbestim¬
mungen  erlassen werden. Er sprach die Hoff¬
nung aus . daß die augenblicklichen Schwieriakeiten
glücklich überwunden würden. Dank der Kriegs¬
erfahrungen würde die Lage im neuen Erntejahr
ganz bedeutend besser sein. Die Versammlung
nahm die Mitteilungen mit Beifall entgegen. Ver¬
schiedene Pressevertreter sprachen den Wunsch ans,
daß derartige Besprechungen :n bestimmten Zeit¬
räumen wiederholt werden möchten.

Anschließend nmchte der Unterstaatssekretar
v. Stein  Mitteilungen über die Wirksam¬
keit der  Z . E, G„ gegen die in letzter Zeit hef-



tige Angriffe in der rheinisch-westfälischen Presse
gerichtet worden feien. Die gegebenen Auf¬
klärungen dürften wesentlich dazu beitragen , daß
die Mißstimmung gegen die Gesellschaft gemildert
wird. Es wurde der Wunsch ausgesprochen, daß
in Zukunft auch die Z. E. G. gelegentlich auf¬
klärende Mitteilungen über die Tätigkeit machen
solle.

Herr v. Batocki in Rheinland -Westfalen.
Duisburg . 21. Juni . Der Präsident des

Knesset,nährüngsamtes v. Batocki  unternahm
heute eine Reife durch rheinisch-westfälische In-
dustriercviere. Schon um 7 ilhr morgens traf er
in Bochum ein und setzte von dort die Reise int
Kraftwagen fort . Auf der von der Guten Hoff-
nungshütte Oberhausen neu angelegten Zeche
Gewerkschaft Jacobe zu Osterfeld wurde ein Ar-
beiteransschuß empfangen, dem Herr v. Batocki
zusicherte, daß et mit allen Kräften dafür sorgen
werde, daß die schwer arbeitende Industriebevölke-
tiima bei der Lebensmittelverteilung , besonders be-
rückstchtigt werden solle. Gr werde die Zuweisung
von Hülsenfrüchten und ftett anordnen u. hoffe,
mit dar Zeit aller sich ihm engegenstellenden
Schwierigkeiten in der Lebensmittelversorgung
Herr zu werden. Vorläufig beständen diese
Schwierigkeiten in noch erhöhtem Maße, da auch
Holland die Grenzen geschlossen habe. Er bitte,
sich in Geduld zu fassen. Abends fuhr Herr v.
Batocki nach Düsseldorf  weiter.

WB. Dresden , 20. Juni . In Verfolg der Be-
schlüsse der gemeinsamen Tagung reichsdentscher,
österreichischer imd ungarischer Landwirte anr 30.
rmd 31. Januar in Pest trat am Samstag der dott
gewählte Arbeitsausschuß unter dem Vorsitz von
Exzellenz Mehnert in Dresden zusammen, um aus
Grund der inzwischen durch ein engeres Konütee
vorgefchlagenen Grundsätze eine Vorlage auszu¬
arbeiten , die in bestimmten Leitsätzen die Wünsche
der landwirtschaftlichen Vertretungen für das zu
schaffende Wirtsckafts'bündnis der Mittelmächte
feststellt. Es wurde in gemeinschaftlichenwichti-
gen fragen eine erfreuliche Uebereinstimmung
erzielt. Die Leitsätze werden später veröffentlicht
werden.

* Kricgscrnähruugsamt und Z.-E.-G. Die
Tätigkeit der Zentral -Einkmifs Gesellschaft ist —
zweifellos unter dem Eindruck der gegen die Ge¬
sellschaft erhobenen schweren Vorwürfe — vom
Kriegsernähsrnngsamt einstweilen dahin geregelt
worden, daß die „Z.-E.-G." die von ihr aus dem
Auslande eingeführten Waren sämtlich dem
Kriagsernährnngsamt zur Verfügung  zu stel-

* Neue Bestandsaufnahme . Erz . v. Batocki,
der Präsident des Kriegsernährungsamtes , ordnet
eine neue L e b e n s m i t t e l - B e st a n d s a u f -
nah m e an. die iedock, erst in einigen Wochen er-
folßisn wird . Ger ME Meiwen blerden rm Besitz
der Eigentümer , werden aber auf den Verbrauch
angerechnet. Nur Anhäufungen zu Spekulations»
zwecken werden beschlagnahmt und solche Lebens»
mittel , die. wie Herr v. Batocki sagt, „m sinn¬
loser Hamsterei zusammengeschleppt und leicht ver-
derbl 'ch sind". Zugleich soll eine freiwillige Samm¬
lung von Fleisch und Dauerwaren eingeleitet
werden.

Norwegen.
Beschränkung des Alkoholgennsses.

Christiania . 2l . Juni . Der Staatsrat bat eine
Gesetzesvorlage eingebracht betreffend die pflicht¬
gemäße Enthaltsamkeit während des Dienstes für
gewisse näher bezeichnet Personen . Das Gesetz
verpflichtet Militärpersonen . Offiziere und Mann¬
schaften während des Dienstes und 6 Stunden vor¬
her zur Enthaltsamkeit von Alkohol. Weiter uni*
faßt die Vorlage passagiierbefördernde Eisenbahn-
boamte, Straßenbahnbaamte und Kraftwagenfüh¬
rer , Dem König wird die Ausdehnung des Ge¬
setzes ans die Offiziere und Mannschaften der Pas-
sagierschisfe anheinigestellt. Das Gesetz bestimmt,
was als Dienst auszufassen isst, und stellt Geldftra-
sen gegen Ueberttetiingen fest.

England.
Neue irische Unruhe ».

Amsterdam, 21. Juni . Wie aus London ge¬
meldet wird , rulst seit Freitaa in Irland auf den
Hauptstrecken der gesamte Eisenbahnverkehr, da
neue Unruhen ausgebrochen sind und Anschläge
gegen Eisenbahnen verübt wurden . Truppen , die
von Belfast mit der Eisenbahn südwärts befördert
werden sollten, kehrten nach kurzer Zeit zurück, da
die Strecke unsicher war . und wurden dann ans
Dampfern verladen. Die irischen  Häfen sind
ebenfalls geschlossen  täglicher Verkehr mit
Irland ist unterbrochen. In Belfast herrscht un
ter den Soldaten weaen der Nachrichten von neuen
Aufständeu an mehreren Orten große Aufregung.
In Dublin  wurde das Gefängnis von Aufstän¬
dischen durch List überrumpelt ., und die Gesänge
neu wurden befreit. Von englnc^ r Seite wurden
wieder alle Anstrengungen gemacht, die /tatiachen
zu verschleiern. m .

Das „Hamb, Fremdenblatt meldet. Red
Monds  verzweifelte Versuche, "ttland zur An
nähme des Llovd Öleorgeschen Aus>gleichê zu be¬
wegen. dürfen nun als endgültig geschettert gelten.
Me Stimmung im natronalisttfchen,^wland rst
heute viel aufrührerischer als vor Ausbruch des
Aufstandes.

Nlchland.
: Ein früherer Zuchthäusler als russischer
! Divisionsgencral.

Stockholm. 21. Juni . Das russische Amtsblatt
veröffentlicht die Allerhöchste Verleihung des.
Großkreuzes des St . Annerwrdens an General
leutnant Rjeslvoi von der 17. Division General
Rzeswoi hieß bis zum Vorfahr Rermboth u. war
als Moskauer Polizeipräsident vor emuger Zeit
vom Ordentlichen Gericht Wegen Betrugs  nno
anderem zum Verlust aller ,Rächte und vieviahri-
gem Zuchthaus  verurteilt worden, " r̂ als
öffentlicher Spitzbube zu Zuchthaus . verurteilte
Moskauer Polizeipräsident zieht also einfach dei
Soldatenrock an . bekommt eiüen andern jiccokxi,
führt eine raff . Division und wird Ritter hotzer
Orden , Rußland ist sonach als das Wunschland
aller Spitzbuben und Gauner zu betrachten.
..welch brillanter Weise wird Exzellenz Rievwo^
in seinen Gefechtsberichtenseine eigene liebe Per
son leuchten lassen und welche erdichteten Heldei ■■
■taten werden nicht seine getreuen Truppen ver>
üben ! Der Mann versteht sich sicherlich gut aufs
Geschäft!

Nordamerika.
: Ernste Zeichen ans Mexiko.
' WB. Amsterdam, 22. Juni . Der Berichtcrstat
ter der „Neivvork Evening Post" meldet, daß ge

nügend Soldaten nach den mexikanischen Grenz¬
häfen und gienüaend Kriegsschiffe nach den Küsten¬
plätzen ansgesandt worden seien, um den amerika¬
nischen Bürgern zu helfen. Amerika  werde eine
rein verteidigungsmäßig .e Haltung
einnehmen, selbst wenn Carranza die Feindselig¬
keiten eröffnete. Man werde sich darauf beschrän¬
ken. Angriffe zurückzuweisen. Von einem Vor¬
marsch in das Land, um Eroberungen zu machen,
Ä keine Rede.

Der Berichterstatter der „NeKyork Times " in
Mexiko erfuhr von Carranza,  daß er seine
Truppen zum Angriff übergehen lassen werde,
wenn General Pershing  vorrückte oder mehr
amerikanische Soldaten die Grenze überschreiten.
Wie verlautet , gärt es besonders in Nordmexiko.
Zwei Staaten sollen bereits den ^ nwo! erklärt ha¬
ben. Ans M a z a t l a n wird gemeldet, daß einige
amerikanische Matrosen überfallen worden sind.

Mazatlan liegt etwa in der Mitte der West-!
küste Mexikos. D. Schriftl.

Lokales.
Limburg, 23. Juni.

= Einmachzucker.  Gemäß Bekannt¬
machung der städtischen Verwaltung wird in den
hiesigen Lebensmittelgeschäften auf vorher abge-
tempe.te Brotbücher je 2 Pfund Einmach¬
zucker  abgegeben.

Die städtische Verwaltung weist besonders da¬
rauf hin, daß i m I n ter esse der vollen
Ob st Verwertung und der minder-
bemitteltelten Bevölkerung  diejenigen
Familien , welche (wegen Gläsermangels oder aus
anderen wirtschaftlichen Gründen ) nicht einzu¬
machen beabsichtigen, von der Entnahme von Ein¬
machzucker oder doch des.ganzen zugeteilten Quan¬
tums von EinmachzuckerA b st a n d nehinen möch¬
ten. Es ist nämlich beabsichtigt, falls genügend
Einmachzucker übrig bleibt, diesen zu Einmach¬
zwecken in der städtischen Verkaufsstelle zu verwen¬
den. Sachverständige Hausfrauen haben sich be¬
reit erklärt , hier das Einmachen zu übernehmen,
wozu die Stadt das nötige Material beschaffen
würde. Die so gewonnene Ware soll alsdann zu
mäßigen Preisen (höchstens Selbstkostenpreis) an
die minderbemittelte Bevölkerung abgegeben wer¬
den, damit auch diese, soweit sie nicht in der Lage
ist, selbst einzumachen, Eingemachtes erhält.

Die städtische Verwaltung erwartet bestimmt,
daß der als Einmachzucker  abgegebene Zucker
auch nur als solcher verwandt wird . Geschieht das
nicht, so ist die Durchführung vorstehender gemein¬
nütziger Absicht̂ nicht möglich. Möge das allseitig
bedacht werden. Verbrauchszucker  in grö¬
ßerer Menge wird in nächster Woche wieder zur
Ausgabe gelangen.

-^ Auszeichnung.  Dem Fahrer Jos ..
Becker von hier, beim Fuß -Art .-Regt . Nr . 43,
wurde die Hessische Tapferkeitsmedaille verliehen.

= Der Lahntal - Verband,  Vereinigung
zur Förderung des Fremdenverkehrs im Lahntale,
hält am Sonntag den 25. Juni , nachmittaas 3%
Uhr, im „Löwen" in E m s seine diesjährige
Hauptversammlung ab. Auf der Tagesordnung
steht außer anderen geschäftlichen Dingen auch der
Arbeitsplan für das neue Geschäftsjahr.

---- Fohlenverkauf.  Am vergangenen
Mittwoch Vormittag , ließ die Landwirtschaftskam¬
mer für den Reg.-Bez. Wiesbaden auf dem hie-
sigen Marktplatz etwa 26 unter einem Jahre alte
Fohlen  meistbietend versteigern. Die Preise
bewegten sichz w i sche n 12 6 0 und 2 7 0 0 Jl.
Die Versteigerung war aus Landwirtschafts- und
Interessentenkreisen stark besucht und der Absatz
der Fohlen aing flott von statten.

Provinzielles.
Ein Mordversuch während der Fronleichnams-

prozession.
* Wiesbaden , 23. Juni . Während am gestrigen

Vormittag die Fronleichnamsprozession durch die
Adolf  st ratze  zog , spielte sich im Hause Adolf-
straße 10 eine Familientragödie ab, die eine ge¬
waltige Aufregung unter den Teilnehmern an der
Prozession und deren empfindliche Störung zur
Folge hatte . In der Erdgeschoßwohnung des be¬
treffenden Hauses wohnt die Rentnerin Schott,,
eine Witwe, die mit einem jungen Mädchen zu¬
sammen aus dem Fenster sah, um der Prozession
zuzuschauen. Plötzlich schoß ihr Sohn , der Archi¬
tekt Heinrich Schott,  der in der Dotzheimer-
straße 120 seine Wohnung hat, und am Vormittag
seine Mutter ausgesucht hatte , von hinten auf die
Mutter und traf sie in den Rücken. Dann gab er
auf sich selbst zwei Schüsse  in die linke Brust¬
seite ab und brach zusammen. Da die Menge auf
der Straße zuerst glaubte, daß in die Prozession
hineingeschossen worden , sei, gab es sofort
t u m u l t it a r i s che Szene  n, u. alles lief wild
durcheinander, um zu flüchten. Erst nach längerer
Zeit gelang es, wieder Ordnung in den Zug zu
bringen und ihn zu Ende zu führen . Inzwischen
war die Sanitätsivache herbeigeholt worden, die
der nur leicht verletzten Frau beistand, bis ein Arzt
zur Stelle war , und die den noch lebenden Täter
in das Städtische Krankenhaus brachte. Seine
Verletzungen sind nicht so schwer, daß er nicht mit
dem Leben davonkommen und für seine Tat zur
Rechenschaft gezogen werden könnte. lieber die
Veranlassung zu diesem Angriff auf die eigene
Mutter ist nichts näheres bekannt. Indessen liegt
die Wahrscheinlichkeit nahe, daß der Mann die Tat
in einem Augenblick krankhafter Verwirrung voll¬
bracht hat, da er früher schon einmal wegen eines
Anfalles von Geistesgestörtheit in einer Anstalt
untergebracht war.

X Obertiefenbach , 22. Juni . Der Unteroffizier
Karl Schenk,  Sohn des Herrn Kaufmann Georg
Schenk von hier, erhielt für tapferes Verhalten vor
dem Feinde aus dem westlichen Kriegsschauplatz
das Eiserne Kreuz 2. Klasse. Der jugendliche
Kämpfer, welcher vor kurzem erst 18 Jahre alt ge¬
worden ist, trat , _nachdem er die Primareifs er¬
langt hatte, schon im Oktober 1914 als Kriegsfrei¬
williger bei der Fußartillerie ein.

ko. Weilüurg , 21. Juni . Die vom Gesamt-
Taunusklub unter erheblichen Kosten durchgeführte
inustergiltige Markierung des Lahnhöhenwegs
wird fortgesetzt in letzter Zeit von Bubenhänden
zerstört. Der Taunusklub beschloß, zur Steuerung
dieses Unfugs einen Ueberwachungsdienst einzu¬
setzen und bewilligte hierfür vorerst 300 Mark.

* Wcilbura , 22. Juni . Der aus dem Ge¬
fangenenlager in Wellburg entflohener russischer
Unterleutnant ist in Villmar von dem Wachhaben¬
den eines Arbeitskoinmandos wieder ergriffen
lvorden.

[3 Camberg , 22. Juni . Hier wurde ein
Kaninchen - Zuchtverein  gegründet , dem
bisher ca. 30 Mitglieder beigetreten sind. Vor¬
sitzender ist Redakteur A. Lauter ; Schriftführer

* Nassau , 21. Juni . Gestern nachmittag fuhr
der hier um 1 Uhr 66 Min . ausfahrende Personen¬
triebwagen nach Ems infolge falscher Weichen-
stellung auf ein Nebengleis, prallte gegen den
Prellbock, den er etwa 10 Meter weiterschleppte
und entgleiste. Durch die Wucht des Anpralls riß
der Wagen die Schienen auf, kippte teilweise um
und hängt jetzt oberhalb der Böschung. Zum Glück
hatte er nur wenige Passagiere, die mit dem bloßen
Schrecken davonkamen. Nur Materialschaden ist
entstanden. Die Aufräumungsarbeiten haben so¬
fort begonnen.

-7- Niederzeuzheim, 23. Juni . Dem Gefreiten
Jos . Heep,  Sohn des Maurermeisters Jak . .Keep,
im Jnf .-Regt. Nr . 186 wurde für Tapferkeit vor
dem Feinde das Eiserne Kreuz 2. Klasse verliehen.

Hl Ellcnhause» bei Setters , 23. Juni . Ein
trauriger Unglücksfall hat sich am Samstag hier
ereignet. Ein 17 Monate altes Kind, Hedwig
P r e u tze r, lief aus dem elterlichen Hause auf die
Straße und kam uner die Räder eines vorüber-
fahrenden mit Holz beladenen Wagens . Die Ver¬
letzungen waren derart , daß der Tod sofort ein¬
trat.

ko. Braubach , 21. Juni . Eine wahre Kaninchen¬
plage herrscht hier. Die Tiere richten in den Fel¬
dern großen Schaden an . Es wird darauf auf¬
merksam geinacht, daß das Erlegen von wilden
Kaninchen gestattet ist, nur soll das Schlingeulegen
vermieden werden.

* Schlangcnbad , 22. Juni . Im Alter von 71
Jahren verschied dahier Herr Lehrer a. D.
Christian Müller.  Ein Mann von festem Glau¬
ben und tieffrommer Gesinnung, war er seinen vie-
len Schülern ein leuchtendes Beispiel. Geboren
am 7. September 1846 zu Oberselters , trat er mit
20 Jahren in den Schuldienst ; wirkte zuerst in
Arnoldshain , dann in Sauerthal , Idstein und zu¬
letzt von 1876—1910 in Niederwalluf i. Rherngau.
Seine Wirksamkeit wurde auch an allerhöchster
Stelle anerkannt durch die Verleihung des Adlers
zuni HobenzollernschenHausorden . Den Lebens-
abend verbrachte der nimmerrastende Lehrer hier
und in Hattenheim . Er ruhe in Frieden!

* Bischoföheiin (Kr. Hanau ) , 22. Juni . Hier
hantierten einige Dorfburschen im Beisein des 23
Jahre alten Kriegsinvaliden Paul Krustewitz mit
einem Terzerol . Plötzlich entlud sich die Waffe
und die Kugel traf den Krustewitz in die Brust , so
daß er t o t zusammenbrach.

ko. Biebrich , 20. Juni . Mensch, ärgere dich
nicht! Bei der ziemlich lebhaft verlaufenen Debatte
in der heutigen Stadtverordnetenversammlung
über die Fleilchversorgung der Stadt wurde der
Mitte der vieriger Jahre stehende Stadtverord¬
nete Kaufiiiann Krust von clneni Schlaganfall be-
troffen . Sein Zustand ist hoffnungslos . Die Ver¬
sammlung wurde aufgehoben.

* Wiesbaden , 22. Juni . Die bekannte Sekt¬
firma Henkel  in Wiesbaden stiftete abermals
42 000 Mark für Mittagessen an Kinder bedürf¬
tiger Familien , deren Ernährer im Felde stehen.

* Wiesbaden , 22. Juni . Landesbankrat H.
R e u s ch von hier ist vom Berliner Magistrat an
die Spitze der dortigen städtischen Sparkasse be¬
rufen worden. Die Berliner Stadtsparkasse ist das
größte Institut dieser Art , das Deutschland besitzt.

k . Frankfurt , 21. Juni . Der Geschäftsbericht
der Frankfurter Feuerwehr  ergibt folgende
Zahlen an Gegenständen, die bei Ausbruch von
Bränden in Tätigkeit treten : Die Wehr besitzt jetzt
7 Motorspritzen, 6 Motorleitern , 1 Automobil-
Schlauchtender, 2 Offiziers -Autos , 2 Automobil-
Arbeitswagen , 1 Pferde -Leiterwagen, 1 Automobil-
Rüflwagen, 15 Rauchschutzapparate und 17,464
Meter Schläuche, 804 Oberflur - und 2319 Unter-
flurhydranten, , sowie 211 Nutzwasserfüllständer
stehen zur Speisung der Spritzen zur Verfügung.
Feuermelder sind 353 vorhanden . Im Jahre 1914
fanden 658 Brände , darunter 42 Großbrände , statt.

llt . Frankfurt , 20. Juni . Der Be s it ch der
Universität  erfuhr in diesem Soimnerhalb-
sahr abermals eine erhebliche Zunahme . Bis ietzt
sind 1338 Studierende eingeschrieben,. gegen 850
inr Sommerlialbicchr 1915 und 1052 int Winter¬
halbjahr 1915/16. Unten den Studierenden befin¬
den sich 214 Fraiken : 643 Männer stehen im Felde.
Den stärksten Besuch weist die medizinische Fakul¬
tät mit 359 Studierenden ans, dann folgten die
philosophjkche mit 310. die sozialwissenschaftliche
mit 241, die rechtswissenschaftlicke mit 215 und die
naturwissenschaftliche mit . 207 Besuchern. Die
Universität trat mit dem gegenwärtigen Hawialir
in ihr viertes Semester ein.

Kirchliches.
Limburg , 23. Juni . Die Feier des hoben

st r o ii l e i chn a m s s e ste s in unserer Stadt
riurde eingeleitet durch Glockengeläuts, Choral-
blasen und Böllerschieben am Vorabende wie am
Festtage selbst. Um 8 Uhr früh zelebrierte Herr
Doindekan Prälat Dr . H i l p i s ch unter Assistenz
Kn feierliches Levitenamt , unter dem der Domchor
die Preisinesse „Salve Regina " von Steele zum
Vortrag brachte. Dann entfaltete sich unter Böller-
schießen und Glockengeläute bei herrlichstem
Sominerwetter die Prozession in herkomml^ "'r
Weise. Die Straßen und Plätze, welche die wro.
Zession durchzog, waren von der Bürgerschaft mit
bunten Flaaaen , Waldesgrün , Heiligenbildern
nsiv. auf das Herrlichste geschmückt. Nach dem Vor¬
antritt der Schulen und Vereine, sowie einer Ab¬
teilung des hiesigen Landsturm -Bataillons mit
ihren Vorgesetzten, sowie vieler Verwundeten aus
den hiesigen Lazaretten folgte die hochw. Geistlich¬
keit, das hohe Domkapitel und unser Hochwürdig-
ster Herr Bischof, welcher selbst das Sanktistimum
trug . Daran schlossen sich an der Kirchenvor̂ and,
Magistrat und Stadtverordneten und die Beamten
der verschiedenen Verwaltungen , die Zünfte und
kath. Korporationen wie eine außerordentl, ^ "O>ße
Anzahl von Gläubigen beiderlei Geschlechts. Von
der Landsturmkapelle und der Kapelle Keul wirrde
die Musik ausgeführt . Vor dem sakramental, ^ '"N
Segen sang der Chor der P a l l o t t i n e r an je-
dem der 4 Altäre herrliche Gesänge zu Ehren des
Allerheiligsten Sakraments . Die Ordnung war
musterhaft und zog die Prozession kurz nach 11
Uhr wieder in den schöngeschmückten Dom zurück,
wo der Horbwürdiaste Herr Bischof das Te Deum
anstimmte u. den feierlichen sakramentalen Schluß-
segen erteilte.

Gerichtliches.
* Frankfurt , 20. Juni . Vom hiesigen Schwur-

gericht wurde gestern der 18jährige Bergmann
Alfons Kirchner  zu zwölf Jahren Zuchthaus
verurteilt . Er hatte in der Nacht vom 5. auf 6. Mai
mit dem noch nicht ganz 18 Jahre alten Dreher
Karl Münzer sich in die Behausung des Rentners
Friedrich Haymann eingeschlichen und den 77
Jahre alten Mann überfallen, beraubt und durch
Knebelung dessen Erstickungstod herbeigeführt.
Sein Komplize gelangt später zur Aburteilung,
während ein weiterer erst 16 Jahre alter Helfers¬
helfer Münzer zu 2 Jahren 6 Monaten Gefängnis
verurteilt wurde.

* Kassel, 20. Juni . Der 83jährige Gutsbesitzer
Nebelung aus Heringen im Eichsfeld ist wegen
Verhermlichiina aroßer Gatteidevorräte und ande-
ner Lairdesprodirkte zu 15 000 M Geldstrafe verur¬
teilt worden.

Guben , 22. Juni . Die Strafkammer hat die
Ehefrau des Bäckermeisters Helm in Guben wegen
Ueberschreitung der Butterhöchstpreise zu 2000 M
Geldstrafe verurteilt . Die Angeklagte hatte an
Soldaten Butter das Pfund zu 2,80 M bis 3,50 Jl
verkauft.

* Trcödcu , 22. Juni . Der vor einiger Zeit
iveaen Preisüberschreiten beim Schweinehandel zu
600 Jl  Geldstrafe verurteilte Viehhändler Hennig
in Dohlen ist neuerdings wegen zu hoher Preis-
forderung beim Kälberhandel zu 1 Monat Gefäng-
nis und 1600 Jl  Geldstrafe verurteilt worden.

Vermischtes.
ke. Ans Nheinhessen, 20. Juni . Die Ĝesamtein¬

nahme, die die Gemeinde Budenheim aus der
Kirschenernte Heuer vereinahmte , beträgt nahezu
100 000 Jl.  Einzelne Landwirte erzielten über
eintausend Mark . Seit Jahren sind solche Erträge
aus den Kirschen nicht vereinnahmt worden.

* Massenflucht gefangener Fran¬
zosen.  Vom Zwickauer Gefangenenlager sind in
einer Stacht 28 Franzosen entwichen. Die Flucht
scheint seit längerem vorbereitet gewesen zu sein.
Die Gefangenen haben von einer Baracke auS ei¬
nen Gang goaraben. den sie ans ihrer Flucht be-
nutzten. Sie scheinen sich ans irgend eine Weise
mit Zivilkleidern versehen zu haben. Fünf der
Flüchtlinge konnten bereits wieder fostgeiioimmm
werden. , , ' , ,

* Verschiedenes aus aller Welt.
In S chi l l i n g st a d t (Bocksberg) griff , em
kriegsgefangener Russe, der von der Frau seines
Arbeitgebers zurechtgewiesen wurde, diese und ihre
Tochter mit einer Kartoffelhacke an. Der Tochter
schlug der tierische Bursche den Schädel em, der
Frau hackte er einen Arm ab. Er wurde rns Orts-
gefängnis gebracht. — Ans Kaufbeuren
i Allgäu wird gemeldet: Im Walde nahe bei der
Stadt wurde ,der 65 Jahre alte Güterhändler und
Oekonom Kreuzer mit schweren Schädelver-
letzungen und abgehauener rechter Hand aufgefun¬
den. Er starb einige Stunden darnach. Es soll
sich um einen Raubmord handeln . Als Verüber
ermittelte die Polizei in Kempten zwei dersertierte
Soldaten eines bayerischen Infanterie -Regiments,
die der Tat bereits überführt sind.

Telegramme«
Deutschland und Italien.

Ein Ergebnis der Pariser Wirtschafts-Konfe-
nenz soll sein, daß nack Salandra den deutsch-ita¬
lienischen Handelsvertmg für null und nichttg er¬
klärt und wirtsckattl. Anlehnung an die Westmächte
gesitcht bat.

Der Druck auf Griechenland.
WB. Saloniki , 23. Juni . Meldung der Agence

Havas . Ein Geschwader der alliierten Flotte hat
den Befehl erhalten , vor dem Piräus zu kreuzen.
Diese Kundgebuna wird unter Umständen von ei¬
nem Landnngskorvs unterstützt werden, dessen
Eingreifen von den Ereignissen abhängen wird.

Ein Ultimatum des Vierverbandes
an Griechenland.

WB. Petersburg , 22. Juni . (PeterIburlgev
Telegravhenagtenirr .i Die Vertreter der Vievver-
bandsmächte wenden am 22. Juni der anechifchen
Regicrirng ein Ultimatum Überreichen, worin sie
folgende Forderungen aufftellen : Demobilisierung,
Bilduna eines Kabinetts , das eine wohlivollcndc
Neutralität verbürgt und bereit ist, sich den Wün¬
schen einer gesetzmäßig erwählten Kammer zw
fügen, Ersetzung der unter fremdem Einfluß han-
delirden Polizeibeamten durch Beamte , die im Eitw-
vernehmen mit den Viervehbandsmächten ernannt
werden.
Der Rücktritt des griechischen Kabinetts.

Die Mailänder Blätter melden aus Athen,
Ministerpräsident Skuludis,  hat in der Kam¬
mer die Deinission des Kabinetts bckanntgegebM.
— Die Agenzia Stefani meldet hierzu ans Athen,
Saimis teilte den Gesandten Frankreichs . Groß¬
britanniens . Italiens und Rußlands mit . daß er
infolge des Rücktritts des Kabinetts Sknlndis die
Mlnrsterpräsidentsckast Äernehmen und die Noten
der Vierverbandsalliierten völlig annehme.

Em russischesU-Boot ocrloren.
Aus einer Mitteilung des Reaieimgsboten

wbt hervor , daß ein russisches Unterseeboot von
einer Stteiffnhrt an der sckMedischenK s ->
nicht zurückgekehrt ist. Es rst keme Nachncht

Spn Verbleib des Fahrzeuges erugetwssen.
Allem Anschein nackii» es mitsamt der Besatzung
untergegangen . Es bandelt sich vermut sich um das
mte Tauchboot„N ew a". Wie ans Briefen von
^ffinroen bcr russischen Ostseeflotte an Angehörige
sii Oetersbura wervorgeht, haben russische 3er-
törcr in den letzten Taaen unweit der schwedischen
Küste Minen gestreut.

Japanische Kriegsschiffe für Rußland.
Basel, 22. Juni . (Zeus. Blii .) Aus Tokio wird

ierichtet: In der Budgetkommission der .Zweiten
Kammer wurde die Mitteilung gemacht, daß außer
üen an Rußland zurückgegebenen ehemaligen rus¬
sischen Kriegsschiffen die Panzerkreuzer „Nischin"
(1903) und „Kasuga" (1902) an Rußlaird verkautt

Israelitischer Gottesdienst.
Freitag Abend 8.30 Ulir, S >unStag Vormittag

8.30 Uhr. Samstag Nachmittag 3,30 Uhr, Ausgang
10,40 Uhr. "



Aiulziche Anzeigen
Bekanntmachung.

Die mit Bekanntmachung vom 26. Mai d§. Js . sestgc-
s ijten Höchstpreise für Wild werden hiermit ausgehoben.

Limburg, den 20. Juni 1916. Der Magistrat.

Zusatzbrote.
Drcitag, den 23. Juni nachmittags werden im

"lten Rathaus (am Fischmarkl) Vollkornbrote zu 5« Pfg
Stuck verkauft. Es sind hierbei die Lebensmittelkarten

,owre sämtliche Brotbücher vorzulegen.
Tie Llusgabe erfolgt von 4—5 Uhr an die Inhaber

r weißen, von 5—6 Uhr an die Inhaber der roten Lebens-
ittelkarten. Einzelstehende Personen erhalten nur bei jeder

• oeiten Ausgabe ein Brot.
Bei dem Verkauf wird die schwerarbeitendc Bcvöl-

l cung vorzugsweise berücksichtigt.
Limburg, den 21. Juni 1916.

Stadt . Lebensmittelverkanssstelle.

MUseM FwüikMelMMii.
Die Auszahlung für den Monat Juni  1916 findet am

Samstag» den 24. ds. Mts ., von vormittags 8 '/»bis
Vh  Nhr u . von nachmittags 3—S Uhr ans Zimmer
r. t3, 1. Stock des Rathauses statt. 8631
Limbnrg, den 24. Juni 1916. Die Stadtkaste.

Todes- Anzeige.
Verwandten und Bekannten die traurige Nach¬

richt, daß es Gott dem Allmächtigen in seinem un-
erforschlichen Ratschlüsse gefallen hat, heute morgen
5 Uhr unsere liebe, treubesorgte Mutter , Großmutter,
Schwiegermutter, Schwägerin ilnd Tante,

m WM MW» k.
im 60. Lebensjahre, versehen mit den hl. Sakramen-

^ten, in ein besseres Jenseits abzuruscn.

Ile tiKtratnöen WlerM« .
Ricdererbach, Elz, Wcilburg, Dehrn, Frankreich,

den 23. Juni 1916.

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 25
d. Mts ., um '/tll  Uhr in Niedererbach statt.

Statt besonderer Anzeige.
Dem lieben Gott hat es gefallen heute morgen

'/-10 Uhr unsere liebe Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter, Urgroßmutter und Tante, Frau

lirira Drill(fo'M
geb. Kastai,

versehen mit den Tröstungen der kath. Kirche, im
Alter von 84 Jahren zu sich in die Ewigkeit zu
nehmen.

Weinähr, Limburg, Mülheima. Rh., Krefeld,
den 21. Juni 1916.

Im Namen der trällernde» Angehörigen:
Peter Gäbet.

Die Beerdigung findet statt in Weinähr am Sonn¬
tag, den 25. Juni , vormittags um 11 Uhr. Das
Seelenamt ist am Montag morgen.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise innigster Teilnahme

-D bei dem unerwarteten Ableben unsrer lieben unver--
geßlichen Schivägerin, Tante u. Großtante, Fräulein

sagen wir unsren herzlichsten Dank.

Ak tÄtitil Ml « »

Totenzettel u.
Trauerbilder

für unsere gefallenen Krieger
auf Wunsch mit dem Bilde der Verstorbenen

empfiehlt in einfacher und feinster Ausführung die

Limburger  Yereinsdruckerei.

Nach einem Jahre schrecklicher Ungewißheit wurde uns heute die
traurige Nachricht zuteil , daß mein lieber treuer Sohn , unser herzens¬
guter Bruder

Walter Hahn
Leutnant und Kompagnieführcr Im 7 . Rhein . Infant.

Regiment 69 , Inhaber des Eisernen Hrenzes,

im jugendlichen Alter von 21 Jahren am 16. Juni 1915 in den schweren
Kämpfen im Feindesland den Heldentod erlitten hat.

Um stille Teilnahme bitten
In tiefstem Schmerze:

Amalie Hahn geh. Metzler,
Alfred Mahn z. Zt. im Felde,
Elisabeth Hahn,
Erich Mahn.

Hadamar , den 20. Juni 1916.

Das Scelenamt für den Verstorben --n findet statt am Dienstag , den
4. Juli ' /» vor 7 Uhr in der Pfarrkirche zu Hadamar.

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen.

Heute Abend sva—io 1/*nhr

Streich-Musik
der Kapelle des 2. Landst. -Jnf .-Ers. -Btt . Limburg

_ « Arlesü« .fkferilSea Sofa.*
Nächsten Sonntag , den 2». Juni:

ausgeführt von der Kapelle der 31er Koblenz.
- Eintritt 20 Pfg . - 3643

Heidelberger Faß , Diez.

GrasVerstergerung.
Samstag , den 24 . Juni 1916 , vorm. 16 Uhr

wird das diesjährige Heugras auf der Freihcrrlich von
DnugernstchcnEierwiefe bei Allcndorf—Merenberg von
ca. 27 Morgen an Ort und Stelle, parzellenweise gegen Kredit
bis Martini d Js . versteigert.

Schloss Dehrn, den 20. Juni 1916. 3620
Sreitetl! tum Sunoetn’le Sentti.

Iagd-Uerpachlimg.
Freitag , den 30 . Juni d. Js ., nachmittags 1 Uhr,

wird auf dem hiesigen Bürgermeisteramt die Jagd , um¬
fassend 436 ha Wald-- und Feldjagd, auf 9 Jahre öffentlich
verpachtet. Die Jagd kann sofort übernommen werden.

Pottum (Kr. Westerburg), den 21. Juni 1916.
Der Jagdaufseher:

Klees , Bürgermeister.3632

Um*ui Mterunoiou Heil Ausuuve-
di«rUFWWzüuge zu Züsleiu.

Die Ausführung von
Erd - n. Maurerarbeiten

ist zu vergeben. Die Zeichnungen liegen während der Büro¬
stunden im Zimmer 62 des Landeshauses zu Wiesbaden zur
Einsicht auf, woselbst auch Angebotsformulare zum Betrage
von 0,50 Mk , solange der Vorrat reicht, erhältlich sind.

Angebote sind verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis

Montag den 3. Juli 1916, vormittags 11 Uhr,
an den Unterzeichneten, Landeshaus, Zimmer 57, einzureichen,
woselbst auch die Oeffnung der Angebote in Gegenwart der
erschienenen Bieter stattsindet. “ 2036

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden , den 19. Juni 1916.

Der Landesbaumeister: Müller.

Apollo -Theater.
Samstag,den 24.Juni ,v ’/^ Uhr, Sonntag , den 25. Juni v. 3 Uhr an

im Mn igeiich geraum
Großer Schlager . o Teile . Hochinteressantes Spiel.

Die letzte Profis. packi"T“ii.Dr”1'
Kriegsbilder.

Jugendliche unter 17 Jahren haben keinen Zutritt.

HtdtoT FsnerwehHUU
Montag , den 2« . Juni d. IS ., abends 8 Uhr

' tevisto» der Losch- und Stcrgcgcräte, sowie Uebung. Voll-
ihliges und pünktliches Erscheinen wird erwartet.

3809 Der Borstand.

Umzugshalber ein schöner
Emaillie-Ofen

zu verkaufen. 3639
Zu erfragen in der Expedit.

Zum baldigen Eintritt sucht
em reinliches, kräftiges

Mädchen
für die Küche . 3641

Preußischer Hut
Limburg Lahn.

I Eine PartieMiitlie Ml
zu verkaufen. 3638

J » bann Hamb rieh,
Marktstraße 2.

Zum llnterbringen von
Möbel ein Zgzj
Pctterre-Aimmer
gesucht. Austraße A 5.

Kino
10.

Samstag, den 24. litni 1915
von 7—11 Uhr,

Sonntag, den 25. luni 1915
von 3—11 Uhr:

Kriegsbilder.

Hon Mm  reu
YVild-West-Drama in 3 Akten,
überaus packend und span¬
nend von Anfang bis zu Ende.
Schönstes Filmstück dieser Art.

l >ie moderne Jung¬
frau von Orleans.

Reizende Humoreske.
GroSütadtluH.
2030 j Lustspiel.
Jugendliche unter 17 Jahren

haben keinen Zutritt.

tuez« e!u
mit Schlotten per Ztr . Mk.
27 — ab hier gegen Nach¬
nahme, ferner 3604

Obst-Körbe
zirka 50 Pfd . haltend per
Stück, graue 95 Pfg . und
ganz weiße p. Stck. 1.1© Mk.

Jakob Frenz jr . ,
Vallendar am Rh.

Mk ML U.6MH
a. SiimIIW latifen,

am liebsten zum Ausbeuten.
Peter Breuer , Honnef Rh.
3614 Kreuzweidenstr. 71.

Ohne Mehl,-
Ohne Butter,
Ohne Milch

backt man vorzügliche tauchen
mit Dornburg Backpulver.
Backvorschrift auf jed. Beutel.
Vers, an Kaust.100 St . 7.50 frc.
A .Amelang, <£Ij, Kr.Limb.

Junge , frischmelkende

Kuh,
schwarzb. zu verkaufen. 3578

Hofgnt Saalscheid
bei Obernhof.

Wir suchen für unseren
Stein brnch betrieb einen
tüchtigen, energischen 3626tl
der schon in ähnlichen Stel¬
lungen tätig war.
PöM -Zemeffl il. TonM,

üewerKscnaü „mirir
ZollhauM I . jf.

Zu den Kämpfen westlich Erzerum

Stahlblechkess?
emailliert und verziirkt

empfehlen

Glaser& Sciimidt, Limiurg.
£012

^ u.  Bf !der ° IgdeP UH
D DA Hjfljf werden zu mäßigen Preisen prompt

und solid gerahmt.
Rahmcn -Eager , moderne Leisten u . Stände *'

in jeder Preislage.
Pc;ter Münz, sneziaisescnHn uir BSiflsr-Einraumunggi
1833 Eimburg , Barfüßerstraße.

Ehret die
Gefallenen!

Ein künstlerisches

Helden-Gedenkblati
Deutsch-Oesterrcichische Verbrüderung darstellend

von
Kunstmaler Prof . Hans Rudolf Schulz

Berlin, dem bekannten Flottenmaler.
Preis des Kunstblattes Mark 3 .—
Namen re. Eindruck . „ 2,—

Das Kunstblatt eignet sich auch zum Aufkleben
von Photographie und Totenzettcl.

Mmi  MillMlllkM,
Limburg. 153

i
I

Saubere
fs

gesncht. 3635
Frau Karl Keßler.

SUAflgt Bßfßsfran
gesucht. 3593

Untere Fleischgasse 20.

Gewandtes, rathol.

Mädchen,
nicht unter 20 Jahren,
p. sosorr od. etwas später
z. persönlichen Bedienung
ges. Verl. „Schneidern,
Wertznähen, Strümpfe-
stopfen,Bügeln, Fristren".

Angebote unter W . M.
35 ©3 an d. Exp. d. Ztg.

Solche ohne beigefügte
Referenzen und Empfeh¬
lungen finden keine Be¬
rücksichtigung.

sofort gesucht. 3615
Bimfiihrer Schmitz,
Weißblechwerk, Wissen.

Einen tücht. älteren, militärfr.
Schuhmachergescllcn

für dauernd gesncht. Näher,
zu erfahren bei 3576
Jos . Kahn , Lederhandlg.,

Hadamar ._

gesucht. 3637
P . Gotthardt , Limburg.

MMM»
hat noch abzugeben

•losel Kalleier
Mühlen.

Jmrge Leute
als 357

für Dampfwalzen gesucht.
Masdiinenfabrik Scheid,

Limburg.

Maschinist
fürBetoiliuafchine
und elcktr . Winde sofort
gesucht. 3586

Schmiz , Bauführer,
Weißbicchwerk, Wissen.

FreundlicheIreizllMrMulW
an ruhige Fantilic zu verm.
3594 Näh Expedition.

Möbl. Wohn - u . Schlaf¬
zimmer cvenll. auch einzeln
zu vermieten. 3530

Zu erfr. Expedition.
Ein gut erhalt. Etnspänner-
Ktthwagen , auch für Doppel¬
gespann geeign.,preisw .abzug.
s6ioZ .erfr. Oramensteinerw. 1.

Gut crh. Kinderbett zu
kaufen gesucht. 3622
Näheres Expcd.

Schönes gut gelegenesLadeukkal
per sofort oder später zu ver¬
mieten. Schriftliche Anfragen
unter Nr . 3319 des. d. Exp.

SchöneMIiniMf-Miung
mit allem Zubehör u. Garten
in Limburg zu mieten gesucht..

Angeb. unter 3591 d. Exp.
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